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o. ÜJloltfe, am 25. Sluguft SRaajmittagä, einftroeilen
aber nur für ftdj, einen ©ntrourf ju einem tHeil»

roeifen SRedjtäabmarfdj beä beutfdtjen £eereä nacb
SRorben. — ©iefer ©ntrourf biente gleidj barauf
alä ©runblage für bie näcbften SBeroegungen beä

beutfdjen £eereä." (©. 979, 980.)
.Bu biefer auf'ä ftöcbfte gefpannten Slttfmerffam»

feit, Sßorfnrge unb ©ieberbcit beä ©ntfdjluffeä ftebt
baä Sßerbalten beä geinbeä in grellem ©egenfafc:
politifcbe SRücfftdjteu SBefeble auä Sßariä, mangel»
Hafte Slusrüftung beä £eereä rjtnbern unb äubern

fortroäHrenb feine SBefdjtüffe (©. 949 — 955, 964,
1004, 1019, 1109). .Sögernb fommt ber ÜRarfdj

jur Waaä ju ©tanbe; eä gelingt ben ©eiüfdjen,
benfelben ju oerlegen. Unb fo energifdj unb plan»
mäßig ooüjieHen fieb bie SBefeble ber beutfdjen §ee-
reäleitung, baß bereitä am Slbenb beä 31. Sluguft
bie franjöfifdje Slrmee auf ©eban jurücfgebrängt
unb bort oon ben ©eutfdjen ttmfdjfoffen ift. — 3e^n
Äartenffijjen, roelcbe für jeben Stag, oom 21.—31.
Sluguft bie ©teüung beiber £>eere oerjeidjnen, ge»

ben baä anfdjaultdjfte SBilb oon ber SluäfüHrung
biefer großartigen ftrategifdjen Operation.

Slußerbem treten in ber ©rjäHIung bie fiegreidfjen
©efedjte biefeä ^eitraumä, baä oon SRoitart

(©. 1020) unb namentlid) ber SRuHmeätag beä IV.
Slrmeeforpä, bie ©dfjtadjt oon SSeattmont (©. 1042
biä 1103) Heroor, beren Sßerlauf eine große Äarte
in brei ÜRomenten barftettt.

©ie SUilagen enttjalten bie ordre de bataille
ber neu gebitbeten ÜRaaäarmee unb, außer Slrmee»

befeblen unb S3erlttftliften, audj bie roidtjtigften
an baä große Hauptquartier gelangten SÜRelbungen

über bie beobachteten SBeroegungen beä geinbeä.

(gibgenoffeufdjaft.

eibgenöffifHje äRUttärfdjuIen im 3at)rc 1875.
I. §enexatfta6.

® cn erat (lab« fdju Ie.
(Sine SJitfognoScirungSreife »on 2 Sßcdjcn tnbegiiffcn, »ont

15. Suli bii 22. ©ept. fn Sern.

II. Infanterie unb §$üi}en.
A. Snftr uf torcnfdjutc.

SJctn 8. SWärj bi« 27. SWärj In Safel.
B. 3n fan terie* unk © dj ü ^ e n»*J31 onnfctfd) ute.

S8om 13. 3uni bf« 10. Suli in ©elolfjurn.
C. 31 cftutenfdju tc n.

©le 3nfanterle=SReftiitenfd)itlen werben erft fpäter feftgcfijjt.
D 2Bf ebettj o tun g« f ur fe.

(Si pnben feine SHHctctfjofungefurfc flatt, bagegen werten ble

taftifdjen ©Infycitcn bataitfon«» ober fompagnieweife ju 3nft?cf»

tionen befammeft, beren Seitpunft noa) ju 6cftfmmcn bleibt.

III. gavattexieftfnten.
A. Offijier «=93 ftbu ng«fdju t e für©ragonet unb

©ulben.
SBom 12. ÜRal bl« 10. 3«« fn Slatau.

B. Un.te rof ffj ler«fdjutc für ©tagoner unb
©uiben.

$ro 1875 finbet feine fotdje ftatt.
C. SJtemontenfurfe.

I. Äur« »om 26. 3änner bf« 11. SWal In «Slarau.

IL jtur« (nodj ju beftimmen) in SBÜntert^ur.

III. Äur« (nod) ju befilmmen) in Sujern.

D. Sfteftutenfdjute«.
©fe bfcfiäfjrigen Äa»a(ferfe=9tefrutenfd)uten fdjltefen fid) an bfe

SRemontcnfnife an. Seren geftftelfung erfolgt fpäter.

E. SBIcberfjotungSfurfe.
(Si pnten blcfc« 3aljr feine SfölebcrtjolungSfurfe fiatt; bagegen

werben He ©diwabroncn nadj bccnblgtcn Stcftntcnfdjulen jur
3nfpcfilon btfammett wetben, beren Seitpunft nodj ju beplm'
nun bleibt.

IV. Jirfiffertef^nten.
A. 3 n ft r u f t o r c n f d) tt l e.

95cm 28. gebtuar bl« 2. Slpril tn Sfcun.

B. Dfff jler«*53ffb urtgefdjulen.
I. Slbtfjetlung.

1. gür aüe Slrllffcrfcgattiingen »om 30. Sluguft bl« 9. Dftober
In S§un.

II. Slbtbeilung.
2. gür gclbaitiftcrle »om 20. Dftobet bl« 20. ©ct. fn 3ütld).
3. gür <Bcptfon«artlt[crfc »om 20. Dft. bl« 20. ©cj. In 3ürfdj.
4. gür Otrmectrafn »om 31. Dftobet bl« 11. ©ejbr. tn Süridj.

C. Unteroffljier«fd)uten.
1. gür getbartlUctlc unb barffolonncn aßet ©loiponen, Sltmee»

ttafn (franjöpfdjcr unb italfenlfdjcr 3ungc) unb escntucfl füt
giucrwcrfetfompagnfen »cm 28. gebttur bl« 2. Slpril tn Sfcun.

2. gür Sßcptionüartitlerfe »om 3. Slptfl bl« 7. SWal in Stjun.
3. gür Strmectratn beutfdjet Sunge »om 7. Slug. bf« 10. ©ept.

In Slatau.

D. Sfteftutenfdjulcn.
a. gelbartiflerle.

1. SRcfrutenfdjufe füt fafjrcnbc SBatterien unb StJavffetonncn bet

VIII. ©(»Ifton »om 1. Slptlt bi« 25. SWal in gcauenfelb.
2. ©er III. ©Ioipon »om 15. Slpril bl« 8. Sunt fn Sfjun.
3. ©er I. ©ioipon »om 6. SWal bi« 29. 3nnl In SBiöre.

4. ©er VI. ©ioipon »om 28. SWal bl« 21. 3ull In gtauenfclo.
5. ©er IV. ©(»ipon »om !1. Sunt 61« 4. Sluguft in Sbun.
6. ©er II. ©Ioipon »om 2. 3u!i bi« 25. Stiigup in 33(&re.

7. ©er VII. ©ioipon »cm 24. 3ull bi« 16. ©eptember in

grauenfclt.
8. ©er V. ©foipon »om 7. Sluguft bf« 30. @ept6r. fn Stjun.

b. ®cblrg«attilletie.
9. Sftefrutenfdjule füt ©ebfrg«artfllerle »on ©raubünben unb

SM!« »om 4. Suff bf« 27. Sluguft fn Sljun.

c. SJ3option«artiacr(e.

10. SRcfrutenfijufe für Sfefruten cer fiantonc beutfdjcr 3unge

»om 8. SWat bl« 1. Suft in 3ürta).
11. 9lefrutcnidjule für SRefruten ber Äantone franjöpfdjcr 3unge

»om 4. Suli bl« 27. Sluguft in Sfiun.

d. Slrmcettain.

12. gtcftutcnfdjule für ben Slrtneetrain ber I. ©f»f|lon »om 24.

SWärj bl« 4. SWal in 53iöte.

13. ©et II. ©(»Ipon »om 28. Sluguft bf« 8. Dftbt. fn 3j(6te.

14. ©er V. ©Ioipon »om 17. ©cptbr. bi« 28. Dft. in 3ürld).
15. ©er VII. ©ioipon »cm 19. ©eptember b!« 30. Dftbt. In

graiienfelb.
16. ©er III. ©ioipon »om 3. Dftbt. bl« 13. 9co»bt. in Sljun.
17. ©et IV. ©ioipon »om 31. Dft. bi« 11. ©ejbr.'in Sljun.
18. ©er VIII. ©Ioipon »om 31. Dft. bl« 11. ©cj. in 3ütidj.
19. ©er VI. ©i»ipon »om 2. Site», bi« 13. ©ej. tn gtauenfclb.

e. geuerwerfer.

20. Efiefrutcnfdjule für geuerwerfer »om 28. Slptfl bl« 8. 3unl
in Sfyun.

f. ©djloffer.
21. ©djtojfer^SRef'.uten beutfdjcr unb ttalfenlfdjer Sunge »cm 14.

SWärj bl« 2. Slprtt In Sljun.
22. ®d)Iojfer>9tefruten franjöpfdjcr 3unge »om 18. Slprtl M«

7. SWat tn Sljun.

E. Sffifebet^olungsfutfe
pnben biefe« Saljr nidjt Patt, bagegen werben bfe taftffdjen ©In«

fjeften ber Slttfllerfe ju Snfpcftlonen befammeft, beten Seftpunft

fpätet bepimmt wetben fott.
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v. Molile, am 25. Angnst Nachmittags, einstweilen
aber nur für stch, einen Entwurf zu einem
theilweisen Rechtsabmarsch des deutschen Heeres nach

Norden. — Dieser Entwurf diente gleich darauf
als Grundlage sür die nächsten Bewegungen des

deutschen Heeres.« (S. 979, 980.)
Zu dieser auf's Höchste gespannten Aufmerksamkeit,

Vorsorge und Sicherheit des Entschlusses steht
das Verhalten des Feindes in grellem Gegensatz:
politische Rücksichten, Befehle aus Paris, mangelhafte

Ausrüstung des Heeres hindern und ändern

fortwährend seine Beschlüsse (S. 949 — 955, 964,
1004, 1019, 1109). Zögernd kommt der Marsch

zur Maas zu Stande; es gelingt den Deutschen,
denselben zu verlegen. Und so energisch und
planmäßig vollziehen sich die Befehle der deutschen

Heeresleitung, daß bereits am Abend des 31. August
die französische Armee ans Sedan zurückgedrängt
nnd dort von den Deutschen umschlossen ist. — Zehn
Kartenskizzen, wclche für jeden Tag, vom 2l.—31.
August die Stellung beider Heere verzeichnen,
geben das anschaulichste Bild von der Ausführung
dieser großartigen strategischen Operation.

Außerdem treten in der Erzählung die siegreichen

Gefechte dicses Zeitraums, das von Nonart
(S. 1020) und uameutlich der Ruhmestag des IV.
Armeekorps, die Schlacht von Beaumont (S. 1042
bis 1103) hervor, deren Verlauf eine große Karte
in drei Momenten darstellt.

Die Anlageil enthalten die ordre de bataille
der neu gebildeten Maasarmee und, außer
Armeebefehlen und Verlustlisten, auch die wichtigsten
an das große Hauptquartier gelangten Meldungen
über die beobachteten Bewegungen des Feindes.

Eidgenossenschast.

Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1875.
I. Oeneraktlaö.

G c n cral st a b s schu l c.

Eine NlkognoScirungSrcise «vn 2 Wochen inbegriffen, vom

IS. Juli bis 2Z. Scpt. in Bern.

II. Infanterie und Schützen.
Jnstruktorenschule.

Vom g. Marz bis 27. März In Basel.

L. Infanterie- und S ch üßen-Pionnicrsch ulc.
Vom 13. Juni bis 10, Juli in Solothurn.

<ü. Nckrutcnschulcn.
Die Jnfanterie-Rckrntenschnlen werdcn crst später fcstgesttzt.

11 Wiederholungskurfe.
ES sindcn kcinc Wicdcrholungskursc statt, dagegen Ivetten die

takiischcn Einhcitcn bataillons- oder kompagnicwcise zu Jnspck-

tionen destinimeli, deren Zeitpunkt noch zn bestimmen bleibt.

III. Kavasserieschnten.
Offiz i er S-B i ld u n gsschu l c fürDragoner und

Guidcn.
Bom 12. Mai bis 10. Juli in Aarau.

L. Un.te roffiz tcrsschule für Dragoner und
Guiden.

Pro 1875 findet keine folche statt.
O. Remontenkurse.

I. Kurs vom 26. Jänner bts 11. Mai in Aarau.

II. KurS (noch zu bestimmen) in Winterthur.
III. Kurs (noch zu bestimmen) in Luzern.

0. Rekrutenschulen.
Die dießjährigen Kavallerie-Rekrutenschulen schließen sich an die

Remontenknrse an. Tercn Feststellung erfolgt später.

E, Wiederholungskurfe.
ES finden dicscS Jahr kcine Wiedcrholungskurse statt; dagegen

werden dte Schwadronen nach beendigten Rckrutenschulen zur
Inspektion bcsammelt «erden, deren Zeitpunkt ncch zu bestim>

men bleibt.

IV. Artillerieschulen.
H.. Jnstruktorenschule.

Vom 23. Februar bi« 2. April in Thun.

S. OfsizterS-Bild ungsschulen.
I. Abtheilung.

1. Für alle Arttllcricgattungen vom 30. August bi« 9, Oktober

in Thun.

II. Abtheilung.
2. Für Fcldariillcrie vom 20. Oktober bis 20. Dcz. In Zürich.
3. Für PcsittonSarttllcrie vom 2«. Okt. bts 20. Dcz. in Zürich.
4. Für Armcctrain vom 31. Oktober bis 11. Dezbr. in Zürich.

0. Unteroffiziersschulen.
1. Für Feldartillcrie und Parkkolonnen aller Divisionen, Armee»

train (französischer und italienischer Zunge) und eventuell für
Fcucrwcrkerkoinpagnien vom 28. Februar bis 2. April in Thun.

2. Für PcsitionSartillerie vom 3. April bis 7. Mai in Thun.
3. Für Armcctrain deutscher Zunge vom 7. Aug. bis 10. Scpt.

in Aarau.
O. Rekrutenschulen.

», Feldartillerie.
1. Nckrntenschnle für fahrende Battcricn und Parkkclonncn der

VIII. Division vom 1. April bis 25. Mai in Frauenfeld.
2. Der III. Division vom IS. April bis 3. Juni in Thun.
3. Der I. Division vom 6. Ma! bis 29. Juni in Bière.
4. Der VI. Tivision vom 28. Mai bis 21. Juli in Fraucnfcld.
5. Der IV. Division »om !1. Juni bis 4, August in Thun.
6. Dcr II. Division vom 2, Juli bis 25. August in Bière.
7. Der VII. Division vcm 24. Jnli bis 16. September in

Fraucnfcld.
8. Der V. Division vom 7. August bis 30. Sextbr. in Thun.

b. Gebirgsartillerie.
9. Rekrutenschule für Gebirgsartillerie von Graubündcn und

Wallis vom 4. Juli bis 27. August in Thun.

v. PofiltonSartillcrie.
10. Rekrutenschule für Rekruten der Kantone deutscher Zunge

»om ». Mai bis 1. Jult tn Zürich.
11. Rekrutenichule für Rekruten der Kantone französischer Zunge

»om 4. Jult bis 27. August in Thun.

à. Arrncetrain.

12. Rckrutenschule für den Armeetrain der I. Division »om 24.

März bis 4. Mai in Bière.
13. Der II. Division »om 23. August bis 8. Oktbr. tn Bière.
14. Der V. Division «om 17. Scptbr. bis 23. Ol,, tn Zürich.

15. Dcr VII. Division »cm 19, September bis 30. Oklbr. In

Frauenfeld.

16. Dcr III. Division vom 3. Oktbr. bis 13 Novbr. In Thun.
17. Der IV. Division vom 31. Okt. bis 11. Dczbr. in Thun.
l3, Dcr VIII. Division »om 31, Okt. bis 11. Dcz. in Zürich.

19, Dcr VI. Division »om 2, Ncv. bis 13. Dez. in Fiauenfcld.

s. Feuerwerker.

20. Rekrutenschule für Feuerwerker »om 28. April bis 8. Juni
in Thun.

k. Schlosser.

21. Schlosser-Rekiutcn deutscher und tialientscher Zunge vom 14.

März bis 2. April in Thun.
22, Schlosser-Rekrulen franzosischer Zunge »om 13, April bis

7. Mai in Thun.

Wiederholung« kurse
finden diese« Jahr ntcht statt, dagegen werden die taktischen

Einheiten der Artillerie zu Inspektionen besammelt, deren Zeitpunkt

später bestimmt werdcn soll.
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V. ^enteftjnfen.
A. Dffljter«bflbung«fdjute.

gür bfifjetlge ©enleafplranten IL Älaffe »om 29. SlttguP bf«

30. Dftober (n Sfjun.
B. SReftutenfdjuten.

1. Sßontonnfer=SRefrutenfdjute »om 13. Slprff bf« 6. 3unf fn

SBrugg.

2. ©entcptonnierSRefrutcnfdjule »om 11. Suli bi« 29. Sluguft, in

Sljun.
3. ®appeur=9tefrutenfdjule »om 29. SluguP bi« 17. Dftobet in

Sljun.
C. Sffifebcrfjolung«furfe

pnben fefne Patt, bagegen »etben bfe taftifdjen ©intjeiten ber

©enietruppen ju 3nfpcftlontnbefammelt, bereit Seitpunft fpäter

bepimmt weroen fotf.

VI. §an'üät$txuppcn.
SWebijinalperfonal.

A. SnPr uftorenfdjule.
SBom 8. SWärj bl« 20. SWärj fn SBafcl.

B. Offi jfer«.SBitbung«f ftule.
gür beutfd) fprtdjente Slerjte »cm 3. bi« 29. SWal in SBafcl.

gür franjöpfd) unb Italienlfd) fptedjcnbe Slerjte unb Slpotbefer

»om 14. 3unl bl« 10. 3ull fn Sujern.

gür beutfd) fprcdjcnbc Slerjte unb Slpotfjefer »om 26. Suli bl«

21. Slugup tn fiujetn.
C. SRcfrutenfcfjulen.

SBotfur« für fämmttitt)c nod) nfdjt breoetlrtc alcr pater.tirte äterjte

unb ble ©anltät«<SRelruten bet ©fofpcnfftelfe IV unb V »om
8. bi« 20. SWärj in SBafel.

SReftuten bc« IV. unb V. Äreife« »om 22. SWärj bf« 24. Slprlf
fn SBafel.

SReftuten be« VI. Äreife« »cm 26. Slpril bl« 29. SWat In SBafel.

I. „ „7. 3uni bl« 10. Suli in Sujern.

„ VIII. „ „ 7. Suni bi« 10. 3uff in Süridj.

„ III. „ 19. Suti bl« 21. Slug. in Üujern.

„ H. „ „30. Slug. bl« 2. Dft. in Sujern.

VII. „ „ 30. Slug. bl« 2. Dft. In 3ütid).
D. SBiebert)pfung«furfc.

Operatfon«=SBIetctfjoIung«fur« füc ältere Sletjte »om 26. Suft
bi« 7. SluguP fn SBern.

Dperatfon««!ffilebcrf)olung«fur« für ältere Sletjte »om 20. ©ept.
bi« 2. Dftober in Sürid).

SBeterlnätpetfonat.

SRelrutenfdju f e n.
1. ©fe SBetetinäre Ijaben ifjtctt SR.frutcnblcnP in ter gelcartlfterle»

fdjule be« betreffenben Äreife« ju bcpefjen unb pnb al« Srain«
refruten ju befleiben, ju bewaffnen unb au«jttrüpen.

2. SlrtlOeric=$uffd)mfcb=Dieftuten bcutfdjer 3unge »om 2. SWat bf«

25. SWal fn grauenfelb.

3.3lrtiaetie=^uffif)mfeb=9iefruten franjöfifdjer 3ut.ge»om 11. Slpril
bl« 4. SWal in SBIÄ«.

4. Äa»atltric=JC}uffo)m(et=9)efruten beutfdjcr Sunge (nodj ju be*

plmtncn).
5. Äa»aHctfc>#uffdjmieb=SReftuten franjöpfdjcr Sunge (nodj ju

beplmtnen).

VII. ^etnoatinnasitnppen.
A. Dfftjter««SBflbung«fdjute.

SBom 4. Slpril bl« 8. SWai in S&un.
B. Unterofftjier«fa)ule.

SBom 10. SWal bi« 30. SWai fn Sfjun.
C. SReftutenfdjule.

SBom 29. Slugup bl« 17. Dftober in Sfjun.

8ttttbe§ftaM. ©er S8unbc«ratfj I)at folgenbe SBaffen getrof«

fen: Sffiaffendjcf be« ©enfe: DberPtleutenant ©umur, unter

gteldjjeitfgcr SBeförberung jum DberP. DberP SÖ3olff wünfdjte,
ba et Sürid) nidjt »erlaffen fönne, nfdjt berüdpdjtfgt ju wetben.

Su ©f»fpon«ätjten wutben ernannt: 1. ©bfpon: ©tabämajor
Stenge fn Saufanne; 2. ©bfpon: SWajor be SBur», ©tab«arjt
bt« Äanton« SReuenburg; 3. ©iotpon. @tab«major Sieglet in I

SBern; 4. ©ioipon: ©tab«major SWunjingct In ölten; 5. ©!«

»ipon: ©tab«majot SBerlfdjinger in Senjbutg ; 6. ©ioipon : DbetPi
ffeutenant SBcfntnann In Sffiintertfjur; 7. ©Ioipon: SWajor SBl«

im", ©tabäarjt be« Äanton« Sljurgau; 8. ©lofpon : ©tab«.

major-Äeifer In Sug.
©en £§. SRouge, ©e SBut», Slegter, SWttnjfnger, SBcrtfcfjfnger,

SBifcggcr unb Äclfcr wirb jugleid) ber Dberpffcutcnantögrao »er«

liefen. Sum ©efretär be« Sffiaffendjcf« ber 3nfantcrtc fpSdjüfen»
ffeutenant ©mit Sffilttmer »on @r!in«bad) (©ofotljurn) ernannt.

Su 3"ptultorcn erper Älaffe pnb gcwab.lt : 1. ©ioipon:
©tabsmajot Soutau in ©enf, igdjüjjenmajor SDaoib in Sorte«

»on; 2. ©Ioipon: ©tabämajor ©e Stoufaj in Saufanne; 3.

©ioipon: SWajor SRidli, SWajor Stlfreb ©djerj, bclbc in SBern;
4. ©ioipon : Dbetpiicutcnant Sljalmann, ©djüjjcnmajot Smfelb,
beibe in Sujetn; 5. ©Ioipon: Dbetfllleutenant 3cdet In ©olo»

tfjutn, @tab«fjauptmann 3«ler fn Äaltcnbadj; 6. ©Ioipon:
Äommancant ©raf In Sütidj, ©tab«majot ©uter; 7. ©isipon:
Äommanbant SBcnj, ©tabsfiauptmann ^ungcrbüljlcr, beibe fn

©t. ©allen; 8. ©Ioipon : ©tabsuaupttnann ijotombl in SBcttln«

jona, Äommanfcant (Spp in Slltorf.
Sil« eibg. DberinPruftcr für ba« Sdjtcfiwefen fp £etr ©tab«*

major »on SWcdjel gewäfjtt wotben.

— (SWflftärtran«porte auf (5f fenba^ne n.) SWft

bem 1. gebtuar 1875 triit eine fetter Sage »om SBunbe«ratr)e

befdjlcffene SBctorbnung über bfe SWilltärtran«portc auf ben fdjwcl»

jerffdjen ©ifenbaljncn in Ätaft. §inpdjtlidj be« Sßcrfonaltran«»

portc« »etpftictjtet bfe SBctorbnung jcbe SBa^n»erwaftung, SWftftär,

»eldje« fm elbgenöfpfdjen ober fantonalen ©ienPe petjt, burd)
alle fm gafyrtenplan sotgeferjenen 3üge ober butdj aufjerorbent«

tldje Söafjnjüge jur ununterbrochenen SBeförberung ju übernehmen.

SBefötbetung burd) ble regelmäßigen ©djuettjügc fann bagegen

füt ganje Srupp.ntötper oeer für ©etaa)emcntc »on mefcr at«

30 SWann, bie auf benfelben ©utfdjein reffen, nidjt beanfprudjt
»erben, gür Stan«povte »on SWilftärperfoncn ip ber Sarif fol«

genoer: Sruppenabtfjeilungen per SWann unk ©tunbe 127» 9Cp.

(per Älfomcter 2.6 SRp.); einjeln relfenbe SWilitär« per SWann

unb ©tunbe: I. Älaffe 25 SRp. (per Äilom. 5.20 SRp.); IL
Älaffe 177» SRp. (per Äitom. 3.64 SRp.); III. Älaffe 127a SRp.

(per Äifom. 2.60 SÄp.); ©epäd unb Sffeften per Sentner unb

©tunte 6 SRp. gür $fn« unb SRüdfafjrt oon einjeln relfcnben

SWilitär« wirb ble Raffte ber cjltfüt btPefjenbcn Säte bcjaljlt.
©injeln relfenbe SWilität« fyaben pa) entweber burd) ba« Sra«

gen ber Uniform at« fofdjc auSjuwelfen, ober aber burdj ben

3lu«wcf« efner Militär« obet ©emeinbäbetjörbe tarjut^un, baß

pe pd) fm cfbgcnöfpfdjen ober fantonalen ©ienp bepnoen. SWl«

tftätpctfoncn, wcfdje pdj al« foldje nur burdj ba« Sragcn bec

Unffotm au«wtffcn, pnb »crpfllcljtct, bem ©ifenbafjnangePelltcn

auf SBcttangen ffjrcn SRamen unb Sffioljnott anjugeben tmb e«

Pnb bfe ©ifenbaljnoctwaltungen betcctjttgt, bef ber betreffenben

9Ri((tärbe$ötbe barüber Slu«funft ju »erlangen, ob bie SBetref«

fenben »itflia) im ©ienpe gepanben pnb. Sfficr pdj einer fal«

fdjen Slngabe fdjulbig madjt, wfrb »on ben fempetenten eibge«

nöfpfdjen ober fantonalen SWtlltärbefjörben befiraft unb jur SRadj«

jafjtung bc« Unterfdjlcbc« jwlfdjcn ber militärifdjen unb ber gc<

wöfjnlidjen Sare verhaften.

©er Sran«port.ber Sßfetbe, weldjer butdj alte (m ga^rtenptan
»orgefehenen Süge, mft SluJnaljme ter ©djnctljüge, »erlangt
wetben barf, unterliegt fofgenbem Sarif: einjeln per ©tüd unb

per ©tunbe 40 SRp. (per Älfomcter 833 SRp.); In ganjen Sffia»

genlabungen per ©tunbe gr. 2 (per Äilometet 41.7 SRp.). ©et
Slu«wci« über ble SBercdjtigung ju biefer Sare witb gelcipct ent»

weber butd) einen reglcmentarifdjcn ©utfdjein ober burd) ba«

Scugnlfi einer SWilltärbcfcörbc. SU« Slu«wel« gilt audj ble fdjrlft»
lidje ober münblld)e ©rflärung eine« Ofpjiet«, baß ein Sßferb

pdj im ©Ienft bepnbc. Untfdjtfge Stngaben wetben In gleidjcr
Sffieife wie beim Sßcrfonentran«port ctlebfgt.

ÄrlcgSfufjrwcrfe jeber Slrt, befaben ober unbefaben, bejafjlen

für je jttci SBaljnadjfcn unb per ©tunbe gr. 1. 25 ober pet
Äilometet 26 SRp. Scbe SBatjngefellfdjaft ip »ftpflidjtet, Ärfeg««

mateifal auf Slnorbnung bet jupänbigen SWilftärPctle gegen einen
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V. Kenìesthuken.

Ofsizterêbildungêschule.
Für bisherige Genieaspiranten II. Klasse vom 29. August bis

30. Oktober in Thun.
L. Rekrutenschulen.

1. Pontonnier-Rekrutenschule vom 18, Axrtl bis 6. Juni in

Brugg.
2. Genteptonnier,Rekrutenschule vom 11. Juli bis 29. August in

Thun.
3. Sappeur-Rekrutenschule vom 29, August bis 17. Oktober in

Thun.
0. Wiedcrholungskurse

finde» keine statt, dagegen werden die taktischen Einheiten de,

Genietruppen zu Inspektionen besammelt, deren Zeitpunkt später

bestimmt weroen svll.

VI. Sanitätstrupxe«.
Medijinalpersonal.

H,. Jnstruktoreuschulc.
Bom 3. März bis 20. März tn Basel.

S. Offiziers-Bildungsschulc.
Für deutsch sprechende Aerzte »cm 3. bis 29. Mai in Basel.

Für französisch und italienisch sprechende Aerzte und Apotheker

»om 14. Juni bis 1V. Juli in Luzern.

Für deutsch sprechende Aerzte und Apotheker vom 26, Juli bis

21. August in Luzern.

O. Rckru t cnsch ul en.

Vorkurs sür sämmtliche ncch nicht brevetirte alcr patei tirte Aerzte

und die SanitälS-Rekruten der Dioisicnskreise IV und V vom
8. bis 20. März in Basel.

Rekruten deê IV. und V. Kreises vom 22. März bis 24. April
in Basel.

Rekruten des VI. Kreises »cm 26. April bis 29. Mai in Basel.

„7. Junt bis 10. Juli in Luzern.

„ VIII. „ „ 7. Juni bi« 10. Juli in Zürich.

III. 19. Jult bi« 21. Aug. in Luzcrn.

„ II. „30. Aug. bt« 2. Okt. in Luzer».

VII. „ 30. Aug. bt« 2. Okt. in Zürich,
v. WiederhvlungSkurse.

OxerationS-WiedcrholungSkurS für ältere Aerzte »om 26. Juli
bis 7. August in Bern.

Operattons-WiedcrholungSkurS für Zllere Aerzte »om 20. Sept.
bis 2. Oktober in Zürich.

Veterinärpersonal.

Rekrutenschulen.
1. Die Veterinäre haben ihrcn Rcklulcndtenst In dcr Fclrarttllerie»

schule de« betreffenden Kreises zu bestehen und sind als
Trainrekruten zu bekleiden, zu bewaffnen und auszurüsten.

2 Arttlleric-Husschmicd-Rekruten dcutscher Zunge »om 2. Mai bis

2S. Mai in Frauenfeld.
3. Artillerie-Huffchmied-Rekruten französischer Zm,ge»om 11. April

bis 4. Mai in Bière.
4. KaVallerik-Hufschmiet-ReKuten deutscher Zunge (noch zu be¬

stimmen).
5. Kavallerie-Hufschmied-Rekruten französischer Zunge (noch zu

bestimmen).

VII. VerwattungstrupPNt.
Offizierê-Bildungêschule.

Bom 4. April bis 8. Mai in Thun.
L. UnteroffizierSschule.

Bom 10. Mai bis 30. Mai in Thun.
O. Rekrutenschule.

Vom 29. August bis 17. Oktober in Thu».

Bundesstadt. Dcr Bundcsrath hat folgende Wahlen getroffen:

Waffenchcf deS Genie: Oberstlieutenant Dumur, unter

gleichzeitiger Beförderung zum Oberst. Oberst Wolff wünschte,

da er Zürich nicht »erlassen könne, nicht berücksichtigt zu werden.

Zu Dl»tfi«nsä,zten wurden ernannt: 1. Division: Stabsmajor
Rouge in Lausanne; 2. Division: Major de Pury, Stabsarzt
dcS KantonS Neuenburg; 3. Division, Stabömajor Zieglcr in

Bern; 4. Division: Stabsmajor Munzingct tn Ölten; 5.
Division: Stabsmajor Bertschinger in Lenzbnrg; 6. Division : Oberst,
lieutenant Wclnmann t» Winterthur; 7. Diviston: Major Bi-
seggcr, Stabsarzt dcê KantonS Thurgau; 8. Division: Stabs»

major-Kciser tn Zug.
Den HH. Ronge, De Pury, Ztegler, Munzinger, Bertschinger,

Biscgger und Kciser wird zugleich dcr ObcrstltcutcnantSgrad
verliehen. Zum Sekretär deS Waffcnchcfs der Jnfantcrie ist Schützen»

lieutenant Emil Wittmer »on Erlinsbach (Solothurn) ernannt.
Zu Jnstruktoren erster Klasse sind gewählt: 1. Division:

Stabsmajor Eoutau in Genf, Schützenmajor David in Correvo»;

2. Division: Stabsmajor De Crousaz in Lausanne; 3.

Division: Major Rickli, Major Alfred Scherz, beide in Bern;
4, Division: Obcrstlicutcnant Thalmann, Schützcnmajor Jmfeld,
bcide in Luzern; d. Division: Oberstlieutenant Jcckcr in
Solothurn, Stabshauptmann JSler in Kaltcnbach; 6. Division:
Kommandant Graf in Zürich, Stabsmajor Suter z 7. Division:
Kommandant Benz, Stabsbauptmann Hungerbuhler, bcide in
St. Gallcn; 8. Division: Stabshauptmann Colombi in Bellinzona,

Kommandant Epp in Altorf,
Als eidg. Oberinstruktor für das Schteßwesen ist Herr Stabsmajor

»on Mechel gewählt worden.

— (MilitärtranSpvrte auf Eisenbahnen.) Mit
dem 1. Februar 1875 tritt eine letzter Tage »om Bundeêrathe
beschlossene Verordnung über dte Militäriransporte auf dcn schwct-

zertschen Eiscnbahncn In Kraft. Hinsichtlich des PcrsonaltranS-

portc« verpflichtet dte Vcrordnung jcdc Bahnverwaltung, Militär,
welches tm cidgcnössischcn oder kantonalen Dienste stcht, durch
alle tm Fahrtenplan vorgesehenen Züge oder durch außerordentliche

Bohnzüge zur ununterbrochenen Beförderung zu übernehmen.

Beförderung durch die regelmäßigen Schnellzüge kann dagegen

für ganze Trupp,nkörper vccr für Dctachcmcntc »on mehr al«

30 Mann, die auf denselben Gutschein reisen, nicht beansprucht

werden. Für Transporte »on Mtltiärpersonen ist dcr Tarif fol»

geneer: Truppcnabtheilungen per Mann mu? Stunde 12V« Np»

(xcr Kilometer 2.6 Rp.) ; einzeln reisende Militär« per Mann
nnd Stunde: I, Klasse 2S Rp. (per Ktlom. ö.20 Rp.); II.
Klassc 17'/, Np. (per Ktlcm. 3.64 Rp.); III. Klasse 12'/, Rp.
(per Kilom. 2.60 Rx.); Gepäck und Effekten per Centner und

Stunre 6 Rx. Für Hin» und Rückfahrt von einzeln reisenden

Militär« wird die Hälfte dcr hiifür bestehenden Tare bezahlt.

Einzeln reisende Militär« haben sich entweder durch das Tragcn

der Uniform als solche auszuweisen, oder aber durch den

Ausweis einer Militär- odcr Gemetndsbehörde darzuthun, daß

sie sich im eidgenössischen vder kantonalcn Dienst desinerei. Ml-
litärxersonen, welche sich als solche nur durch da« Tragcn der

Uniform ausweisen, sind verpflichtet, dem Eisenbahnangestclltcn

auf Verlangen ihren Namen und Wohnort anzugeben, und eS

stnd die Eisenbahnverwaltungen berechtigt, bet dcr betrcffendkn

Militärbehörde darüber Auskunft zu »erlangen, ob die Betreffenden

wirklich im Dienste gestanden sind. Wcr sich einer

falschen Angabe schuldig macht, wird von den kcmvetcntcn

eidgenössischen odcr kantonalen Militärbehörden bestraft und zur Nach»

zahlung deS Unterschiedes zwischen der militärischcn und dcr ge»

wohnlichen Tare »erhalte».

Dcr Transport.der Pfcrde, welcher durch alle im Fahrtenplon

vorgesehenen Züge, mit Ausnahme der Schnellzüge, verlangt
werden darf, unterliegt folgendem Tarif: einzeln per Stück und

per Stundc 40 Rp. (pcr Kilometer 833 Rp.); in ganzen Wa»

genladungtn per Stunde Fr. 2 (per Kilometer 41.7 Rp.). Der
Ausweis übcr dtc Berechtigung zu dieser Tare wird geleistet ent»

weder durch einen reglementarischen Gutschein oder durch das

Zcugniß einer Militärbehörde. Als AuSwclS gtlt auch die schrist»

ltche oder mündliche Erklärung eines Offizicr«, daß ein Pferd
sich Im Dicnst befinde. Unrichtige Angaben wcrden in gleicher

Weise wie beim PcrsonentranSport crledlgt.

Kricgsfuhrwcrke jcdcr Art, beladcn odcr unbcladen, bezahlen

für je zwei Bahnachscn und per Stunde Fr. 1. 25 oder xer
Kilometer 26 Rx. Jcdc Bahngesellschaft tst verpflichtet, Krieg««

material auf Anordnung der zuständigen Militärstelle gegen einen
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tegtcmentdrl|djen ©utfdjein um folgenbe Saren burdj atte Im

gafjttenplan »orgefehenen Süge, mit 2lu«natjtnc fcer regelmäßigen

©djnc0}üge, otet burdj außcrctfccntlldjc SBatjnjügc jut ununter«

bvodjenen SBefötberung ju übernehmen: ©enbungen, für weldje
fein befonbertr Sffiagen »erlangt wirb, p>r (Sentner unb ©tunte
2 SRp.; ©entungen in ganjen Sffiagcntutungen für je jwei Sa^n«

wagenadjfcn nnb per ©tunbe, bie auf 100 (Jtr. gr. 1. 25 SRp.

(per Äilom. 26 SRp.) ; Scntuugcn, beren Sabung jwifdjen 100
unb 200 (Str. beträgt, gr. 2 (per Äflom. 41.7 Dtp.); ©enbun«

gen, beten Sabung metjr al« 200 ©Ir. beträgt, gr. 2. 75 SRp. (per
Jtllom. 57.3 SRp.); ete Sare für ben SranSport oon loftm Sßnf«

»er, unb j»ar fowobl für ba« Sticg«pul»er fcet SWllltärserwaf«

tung al« fca« £antcf«puloer ter gfnanjoerwaltung, beträgt pet

©tunte unt ©entner 5 SRp.; füv Sranäportc, fcfe weniger al«

40 ©tr. bettagen, witb eine Sare »on gr. 2 für jwei Saljr.«

wagenadjfcn unb per ©tunte beredjnet. ©nblidj fann getabene

SlrtfQertcutuuttion unb tofe« Sßuloer nur mit Sffiaarenjügcn ttan««

porttrt werben.

Sern, (gußbeflefbung.) ©cm „Äortefp.-SBlatt füt
©djweljct Slerjte" wirb au« SBern gefdjrieben: Unfere tljätlge
SWtlltättitettlon arbeitet in aller Stille an ber Söfung be« Sßro«

blem« einer guten gußbeffeilung füt ben ©olfcaten. SßrefSauf«

gaben waren au«gcfd)rfeben wotfcen fcte meljrere ganj tüdjtfgc

SUeantwortungen butd) Dfpjiere gefunben Ijaben. 3n golge bef«

fen wurfce befdjloffen, fn ber bet efner SWftljarmce einjig tljun«

lidjen SBeife »orjugetjen, iiämlid) turd) Slnfdjaffung möglidjP gu«

ter unb praftifdjer Sdjulje »on ©ta.iMwegen unb SBcttauf ber«

felben an fcle SReftuten jum fopenfcen Sßtelfc.

SBir fjaben bfe angenommenen SWuPerfdjutje auf tem Äom«

mlffarlat bcpdjtigt Pnb baoon IjödjP befricbfgt. ©« pnb bfe«

elwa« tjo^e ©djutje Preng nad) bem ©»Pem oon Jpermann

SWeijer, fotib gearbeitet uub bod) nfdjt atlju fdjwer, mit bref So»

djerpaaren jum ©djnüren. Unfere (fnjfge SBemeifung war, fcaß

He beifcen obeten Södjcrpaare paffenfcer fcurdj §afen erferjt wür«

ten wa« namentlid)- bei naffen ©djufjcn fca« ©djnüren »efent«

lidj »erefnfadjt. — ©ie ©djuljmadjer »on ©tatt unfc Sanb,

»eldje ble SWobeltc bepdjtlgten, fdjüttelten fretfid) ob tet frummen

©otjle betcnflidj tfe Äöpfc; c« »utte ibnen aber ganj fategcrlfd)

bcgrclftldj gemadjt, taß gerate Hefe gorm geliefert wetfcen muffe,

©ie Unterneljm er fjaben pd) tenn aua) gefunben, unt an genauer

Äontrole fcer Slrbeft witfc e« nidjt fcljlen. ©ie $auptfdjwtertgfeit
biltet clnpweilcn bie Sefdjaffung tet nötljfgen Sctpcn. @« pnb

6 Dtummern »eifdjfefcener gußlängen fn Sluäpdjt genommen, jebe

»on bet anbetn um circa 7 SWIWmeter tifferfrent; jeter Sängen«

numnter entfptedjen 3 »etfdjfcfccnc SBreftenforten; alfo baben wfr
tm ©anjen 18 ©CTten ©djuty'e, wo^t c^er ju »fei at« ju wenig,

©a« Sßaat fann ju gt. 12 abgegeben wetfcen, wafjrtid) efn fyödjft

billiger SBrei«.

hoffen wfr, taß jeber SRcfrut, wetdjet mit foldjen ©djutjen
au« ter ©arnifon tjcimfommt, efn SlpoPel berfelben werfcc, jmfc

baß pd) biefe ©djufyform oom SWilitär aut auä) bei fcen «Bürgern

unb aud) bef beren fdjönerer Jpätfte efnbürgere, fceten güfje für
fca« Sluge fce« Slnatomen, ©anf ten djlnePfdjen SBeptebungen fcer

altworjtlöbttdjcn ©djuPetjunft, »om ibealen guße bet SBenu« fo

weit abwelcfjt, wfe fcer SRüden SIefop« »on bem be« Sßfyöbu« Slpollo.

— ©« »Irt feljt jwcdmäßlg fein, bet anPtengenben SWilltättten«

Pen ble ©inwirfung fce« neuen ©dju^werf« auf fcfe $äuPgfeit
fcer gußtefben bfefer crux medicinse castrensls, Patfpffd) ju
prüfen.

Jpcffen wit, taß bie anberen Äantone SBern'« SSetfpiel ttatb

nadjfolgen.
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granfreia). (SReue Äafetnltung.) Uebet ein jut
Sett fn granfreid) an »erfdjicfcenen fünften jut Slnwenbung ge»

bradjte« neue« Äafew(rung«fijftem, etfunben »on $eun Rottet,

condueteur des ponts-et-chauasees ju SBarl«, fcrüdt pdj fca«

„Avenir militaire" mit SBejug auf fcle ju SÖourgcs patfgctjaf1«

ten Söerfudjc folgentermaßen au«:

„©le Slufmctffamteit fdjeint pd) mcljt unfc meljr auf ta« au«

elnfadjem rez-de-chaussee bcpefjcnfcc ÄafcrnlrungSftjftcm, fowie
e« atigenblldlitlj auf fcem Spelijgon ter Slrtiflerle In SBourgc« au««

geführt wlrt, ju tidjtcn. Slu« »erfdjiebenen Stjellcn gvanftefdj«
femmt man, um pa) turd) ten Slugcnfdjcin »cn ten burd) baf«

felbe gewäljtten SBott^ellen ju überjeugen.

©anj unabhängig »on feinen ben Stuppen im grieben ju
lefpenben ©fenpen witb bie« in ber Slusfüfytung fo billige Äa«

fcrnlrungäfspemim Äriege auHgcjcldjnetc Jpofpitäter oerfdjaffen."—
SBir gtauben ju einem 3eltpunft, wo »fcte Drtfdjaften fcet

©djweij pdj um bfe ©tjre bewerben, elbgenöfpfdjc Sffiaffenpläjse

ju werben, unb »o »on flinen »or SlHem geeignete Sofatltäten

jur Unterbringung fcer Sruppen geforfcett werben muffen, fcle

Slufmerffamfeit fce« mititärifdjen unfc nidjt mititärifdjen SPubtifum«

um fo mebr auf ben franjöpfdjen SBorgang lenfen ju muffen,

al« tfe Stnfotterungen, tfe an eine Äaferne ju petten Pnb, wfe

un« efne SWlttfjcffung fn SRr. 3 bet „Slllg. ©djw. SDcit.«3tg."

bcfcfjrt, felber bet wenigen Äafernen ber ©djweij In au«reldjen»

bem SWaße erfüllt werben. —

SBei llOeobor Jldtermann In IKändjen, SBromcnafce»

plafe 10, ift crfdjiencn unb burd) aüe foliben SBudjljanb«
tungen ju bejletjen:

Safttf bet bettetet
»on

PI. frljr. o. Sa^enljofen,
Äönlgf. SBaocr. SWajor unb Äommanbeur ber

@quttation«<StnPatt in SWündjcn.

dritte, fetjr vtxmefytte ^ufTaae.
58 ©eften In 8. mit 16 '-Blatt SBtänen.

SBtei« 2 gr. 15 ©t*.
©er UmPanb, baß biefe« Sffierfdjen nun bereit« fn

fcrlttet Sluftage »ottiegt, »etbürgt am beften feinen äBcrtf)
für jeben Äaoalteriften.

©benbafetöft erfdjien lürjlldj:
fettet, (#., .Äönlgl. SBaoer. Sßrcmicr=Eieutenant, ßeftter

an bet Ärieg««Slfatcmfe, (Jtnfuljrung in bas Stuiuunt
Jtr Irtessgefdjtdjte. 38 ©eiten gr. 8- SBrei« gt. 1.

js»- 3n ten gaa)jeitfd)rlften günpigP bcfptodjcn. "N

3m SBerlag oon ,Ä. §8ty|j in $ern ift er*
fdtjienen unb burdj alle Sßucbbanbtungen ju be»

jieben:

ßritfat-en jttr SBeurtheilung iieS SpferbeS.
SSon g. §. gtydjner, Sßrofeffor ber StbierfjeiU
funbe, SERafor im eibgen. Sßeterinärftabe ainb
mebrerer getetjrten ©efettfebaften ?(j{itglieb.

3twife mfaftntt anfrage mit 4 fiffjoawpfjirfen Safeftt.

*Bretä 3 ftrcä.

©tn fjöfjetct Dfftjiet fcer eifcgen. Sltmee fpridjt ftd)

fn einet Sufdjtlft an ben iBerfaffet fclefet ©djrift folgenber«

maßen übet ttefelbe au«:
,,©te SWatetle ip fn biefem Sffierf wirflidj fefjr praltifdj 6e«

tjanbclt unb gerabe genügenb für bfe große SWefjrjafjl berjenfgen,
bte pd) mit Sßferben abgeben, ©fe tjaben »or balb 40 3afjren
ben Slttitlerfe«DfPjferen burd) bfe Verausgabe fcfefe« SBudje« einen

großen ©tenft gelelftet, unfc obglefdj fcitfjer bem SBfetbewefen

ungletdj meljr SÄufmetffamfett gewfbmct unb efn gebfegener

Unterrldjt in fcer Sßfertefenntniß erttjeftt wlrt, fo wlrfc 3f>t Seit«

fafcen bodj Sitten fetjt »lüfommen fein, fcle ffd) mft biefem füt
ben betlttenen Dfpjfet fo wldjttgen Sfjema befaffen. 3d) »ünfdje

baljet aud) 3fjrer jweiten Slufiage fcen nämtfdjen ©ucceß, »le
bet erften."

Unb £err DberP Jfjetnr. Sffie^tlf:
,3d) fjabe Sfjt »etbfenP»otte« SBerf über Sßfertefenntniß auf«

metffam getefen, babet wlefcet etwa« gelernt unb fcen SBerfaffer

at« erfahrenen, fdjatfftnnlgen unfc fptadjgewanfcten fßrattlfet et«

fannt." (H-740-Y)

reglementarischen Gutschein um folgende Taren durch alle Im

Fahrtenplan vorgesehenen Züge, mit Ausnahme der regelmäßigen

Schnellzüge, oder durch außerordentliche Bahnzügc zur
ununterbrochenen Beförderung zu übernehmen: Sendungen, für welche

kein besonderer Wagen »erlangt wird, x>r Centner und Stunde
2 Rp. ; Senkungen in ganzcn Wagenladungen für je zwci Bahn-
wagenachscn nnd per Stunde, bis auf IVO Ctr. Fr. 1. 25 Rx,
(per Ktlom, 26 Rp.) ; Sendungen, dcren Ladung zwischen 100
und 200 Ctr, beträgt, Fr. 2 (per Kilom. 41.7 Rp.); Sendungen,

dcrcn Ladung mehr als 200 Ctr. beträgt, Fr. 2. 7S Rx. (per
Äilom. 57.3 Rp.); rte Tare für dcn Transport von losem P»l>

»cr, und zwar sowcbl für da« KriegSpulser der Militärverwaltung

als das Handclspulver dcr Finanzocrwallung, bcträgt per

Stunde und Centner 5 Rp,; für Transporte, dtc wcnigcr als

40 Etr. betragen, wtrd einc Taxe »on Fr. 2 sür zwei Bahn-
wagenachscn und pcr Stundc bcrcchnct. Endlich kann geladene

Artillericmunttivn und loses Pulver nur mit Waarenzügen
transportirt wcrden.

Bern. (Fußbekleidung.) Dcm „Korresp. Blatt für
Schweizer Aerzte" wtrd aus Bern geschrieben: Unsere thätige
Militärdircktion arbeitet tn aller Stille an der Lösung des

Problems eincr guten Fußbekleidung für den Soldaten. PreiSauf-

gabcn waren ausgeschrieben worden, die mehrere ganz tüchtige

Beantwortungen durch Ofsiziere gefunden haben. Jn Folge dessen

wurde beschlossen, in der bet cincr Milizarmcc cinzig thun-

lichcn Wcisc vorzugehen, nämlich durch Anschaffung möglichst gu>

ter und praktischer Schuhe »cn StaitSwegen und Verkauf
dcrsclbcn an die Rckrutcn zum kostenden Prcise.

Wir habcn die angcnommcncn Musterschuhe anf dcm

Kommissariat besichtigt sind davon höchst befriedigt. Es sind dies

etwa« hohe Schuhe streng nach dem System von Hermann

Meyer, solid gearbeitet und doch nicht allzu schwer, mit drei

Löcherraaren zum Schnüren. Unsere einzige Bemeikung war, daß

die beiden oberen Löchcrpaare passender durch Haken ersetzt würden

was namentlich- bel nassen Schnhcn das Schnüren wesentlich

»ereinsacht. — Die Schuhmacher »on Stadt und Land,

welche dte Modelle besichtigten, schüttelten freilich od der krummen

Sohle bedenklich die Köpfe; eS wurde ibncn aber ganz kategorisch

begreiflich gcmacht, daß gerade dicse Form geliefert werden müsse.

Die Untcrnehm er haben sich denn auch gefunden, und an genauer

Kontrole der Arbeit »tid es nicht fehlen. Die Hauptschwierigkeit

bildet einstweilen die Beschaffung der nöthigen Lcistcn. Es sind

6 Nummern Verschiedener Fußlängen in Aussicht genommen, jede

»on der andcrn um circa 7 Millimeter dtfferirend; jeder

Längennummer entsprechen 3 Verschiedcnc Breitensorten; also haben wir
im Ganzen 13 Sorten Schuhe, wohl eher zu »iel als zu wenig.

Das Paar kann zu Fr. 12 abgegeben werden, wahrlich ein höchst

billiger Preis.
Hoffen wir, daß jeder Rckrut, welcher mit solchen Schuhen

ans dcr Garnison heimkommt, ein Apostel derselben werde, lind

daß sich diese Schuhform vom Militär aus auch bei den Bürgern
und auch bei deren schönerer Hälfte einbürgere, deren Füße für
das Auge dcs Anatomen, Dank den chinesischen Bestrebungen der

altwohUSbllchen Schusterzunst, vom idealen Fuße der Venus so

weit abweicht, wie der Rücken AesoxS von dcm des Phöbus Axollo.

— Es wird sehr zweckmäßig sein, bei anstrengenden Militärdiensten

die Einwirkung de« neuen Schuhwerks aus die Häufigkeit

der Fußleiden, dieser ornx rnegioloss osstrensis, statistisch zu

prüfen.

Hoffen wir, daß die anderen Kantone Bern's Beispiel bald

nachfolgen.

Ausland.
Frankreich. (Neue Kasernirung.) Ueber ein znr

Zeit in Frankreich an verschiedenen Punkten zur Anwendung

gebrachtes neues KasernirungSsystem, erfunden von Herrn Pollet,
oovàusteur às» ponts»et-ekàussses zu Paris, drückt sich das

„ Avenir militaire» mit Bezug aus die zu Bourges stattgehabten

Versuche folgendermaßen auS:

»Die Aufmerksamkeit scheint sich mehr und mchr auf das auS

einfachem re2-às-ek«,nssss bestehende KasernirungSsystem, sowie

eê augenblicklich auf dcm Polygon dcr Artillcric in BourgcS
ausgeführt wird, zu richten. AuS verschiedenen Theilen Frankreichs

kommt man, um stch durch dcn Augenschein »on dcn durch

dasselbe gewährten Vortheilen zu überzeugen.

Ganz unabhängig von seinen den Truppen im Frieden zu

leistenden Diensten wird dies in dcr Ausführung so billige Ka»

scrnirunftSsystemim Kriege ausgezeichnete Hospitäler verschaffen."—

Wir glauben zu eincm Zcitpunkt, wo viele Ortschaften der

Schweiz sich um die Ehre bewerben, eidgenössische Waffenplätze

zu werden, und wo »on ihnen »or Allem geeignete Lokalitäten

zur Unterbringung der Truppen gefordert «erden müssen, die

Aufmerksamkeit deS militärischen und nicht militärischen Publikums
um so mehr auf den französischen Vorgang lenken zu müssen,

als die Anforderungen, die an eine Kaserne zu stellen sind, wie

uns cine Mittheilung in Nr. 3 ler „Allg. Sch«. Mil.-Zig."
belehrt, leidcr bci wenigen Kasernen der Schmelz In ausreichendem

Maße erfüllt werdcn. —

Bei Weodor Acker««»» in München, Promenade-
platz 10, tst erschtenc» und durch alle soliden Buchhandlungen

zu beziehen:

Zur

Taktik der Reiterei
von

M. Krhr. v. Sazenhofen,
Königl. Bayer. Major und Kommandeur der

Equitativns-Anstalt tn München.

Aritte, sehr vnmeyrle Auflage.
53 Seilen in S. mtt 16 Blatt Plänen.

Preis 2 Fr. 15 CtS.

Der Umstand, daß diese« Wcrkchcn nun bereit« in
dritter Auflage vorliegt, verbürgt am besten seinen Wcrth
für jeden Kavalleristen.

Ebendaselbst erschien kürzlich:

Kett«, H., .Königl. Bayer. Premier-Lieutenant, Lehrcr

an dcr Kriegs-Akademie, Einfiihrung in da« Studium
der Kriegsgeschichte. 33 Seiten gr. 8- Preis Fr. 1.

Vüx- Jn den Fachzeitschriften günstigst besprochen, -«l

Im Verlag von K. I. Wyß in Wer« ist
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen :

Leitfaden zur Beurtheilung des Pferdes.
Von I. I. Wychner, Professor der Thierheilkunde,

Major im eidgen. Veterinärstabe «nd
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied.

Zweite »eröesserte Auflage mit 4 lithographirten Tafeln.

Preis 3 Frcs.

Ein höherer Offizier der eidgen. Armce spricht sich

in einer Zuschrift an den Verfasser dieser Schrift folgendermaßen

über dieselbe auS:
„Die Materie ist in diesem Werk wirklich sehr praktisch

behandelt und gerade genügend für die große Mehrzahl derjenigen,
die stch mit Pferden abgeben. Sie haben vor bald 40 Jahren
den Artillerie-Offizieren durch die Herausgabe diese« Buche« etnen

großcn Dienst geleistet, und obgleich seither dem Pferdewesen

ungleich mehr Aufmerksamkeit gewidmet und ein gediegener

Unterricht in der Pferdekenntniß ertheilt wird, so wtrd Ihr
Leitfaden doch Allen sehr willkommen sein, die fich mit diesem für
den berittenen Offizier so wichtigen Thema besassen. Ich wünsche

daher auch Ihrer zweiten Auflage de» nämlichen Succeß, wie

der ersten."

Und Herr Oberst Heinr. Wehrli:
»Ich habe Ihr verdienstvolle« Werk über Pferdekenntniß

aufmerksam gelesen, dabei wieder etwa« gelernt und den Verfasser
al« erfahrenen, scharssinnigen und sprachgewandten Praktiker
erkannt.« («-740-V)
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